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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 7. Novbr. Von den Bureaux der 
Nationalverfammlung haben heute 12 ihre Mitglie⸗ 
der für die Commiſſlon zur Berathung des Antrags 
Changarnier gewählt. Sieben verſelben gehören der 
Rechten, fünf der Linken an. Die übrigen 3 Bw 
reaux haben ihre Wahl auf morgen verſchoben. Dem 
Anſcheine nach dürfte dieſelbe die Zahl der Mitglie⸗ 
der vermehren, welche der Linken angehören. Die 
Linke beabſichtigt dem Vernehmen nach eine ziemlich 
große Anzahl von Amendements zu dieſem Antrage 
einzubringen und würde die Löſung dieſer Frage 
deumach nicht ſo raſch erfolgen, als man Anfangs 
laubte. 
’ Newport, 7. Novbr. Die Gläubiger der Firme 
Sprague und Co. baben ein Comité zur Verwaltung 
der Maſſe und zur Liquidirung des Geſchäftes ein⸗ 
geſetzt. — Der Vieepräſident der Erie⸗Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft, Robinſon, iſt hinter eine complotmäßige 
Verabredung gekommen, die zum Zweck hatte, über 
die Situation der Eriebahn falſche Nachrichten ſo⸗ 
wohl hier, wie in London zu verbreiten. Derfeile 
macht dies bekannt und beſtätigt auf's Neue alle be⸗ 
rells von Watſon über die Lage der Geſellſchaft ab⸗ 
gegebenen anderweitigen Mittheilungen. 


Danzig, den 8. November. 

In Bezug auf die Veränderungen im Prev: 
ßiſchen Miniſterium verſucht ein, wie es ſcheint, 
gut unterrichteter Freund der „Schleſ. Ztg.“, dieſem 

latte * intereſſante Aufſchlüſſe zu geben. Die 
in dieſem Schrift tücke aus geſprochene Anſicht, dak 
es Bismarck bel Reconflituirung des Cabinets weit 
weniger um ein politiſch homogenes Miniſterium, 
um Männer, welche nach gleichen freiftunigen Prin⸗ 
eipien handeln, zu thun iſt, als vielmehr um tüch⸗ 
tige Reſſortchefs, welche ſeinen Intentionen unbe- 
dingt folgen, iſt wohl für Niemanden eine neue oder 
überraſchende. Wir wiſſen ia, daß der Kanzler nur 
„der Noth gehorchend nicht dem eigenen Trieb“ ge⸗ 
legentlich einmal liberal wird und ſo ſahen wir denn 
in der Berufung Blanckenburgs als landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſter durchaus nichts Unwahrſcheinliches 
ultrafeudalen Geſinnungen. Ueber 
die Kreisordnung, das Schulaufſichtsgeſetz, die 
Kirchengeſeze bat er, weil nicht im Land⸗ 
ſeine Meinung nicht ausſprechen und ſich da⸗ 

f Blandenburg wäre 

Minifter geworden, weil er feft zum Kanzler fteht, 
felöft in einem Cabinet, das in der innern Politik 
bereits den A beraler Reformen betreten 
bat. Nach den ittheilungen des inſpirirten Freun⸗ 
des der „Schleſ. Ztg.“ fol aber der Ausfall der 
Wahlen inzwiſchen an maßgebender Stelle die 
Entſcheidung wieder hinausgeſchoben und anderen 
bereits vorher erwogenen Combinationen Chancen 
‚eröffnet haben. Einer Kammer, die nur noch Einen 
Altconſervativen aufweiſt, die aber bei dem Wachſen 
der uitramontanen. Partei und der prononeirten 
Stellung, welche der extreme Flügel der Fortſchritts⸗ 
partei einzunehmen droht, das engſte Zuſammenſte⸗ 
hen der Regierung mit der liberalen Mitte zum un⸗ 
abwelsbaren Gebot macht, erſcheint es doch nicht 
unbedenklich, mit einem Miniſterſum gegenüberzu⸗ 
treten, bas nicht in feiner Geſammthelt auf das 
Vertrauen der großen loyalen und freiſinni⸗ 
gen Mehrheit rechnen kann. Es ſcheint ſogar 
die Einſicht zu reifen, daß durch ein dieſer Mehr⸗ 
heit conformes Miniſterium nicht nur nichts gewagt 
wird, ſondern fehr viel erreicht werden kann. Be⸗ 
reits ſollen perſonelle Veränderungen ins Auge ge 
faßt fein, welche dieſen Geſichtspunkten entſprechen 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 4. November. 

Im Saale herrſcht heute große Aufregung, da 
man geſpannt iſt, wie die Angelegenheit Stoffel's 
gelöſt werden wird. Bekanntlich haben die beiden 
Polizel⸗Agenten Rabaſſe und Mids aus geſagt, daß 
fie dem Overſten d' Abzac die Depeſchen, deren 
Träger ſie geweſen ſelen, zuerſt überbracht und ſie 
dann erſt an Stoffel abgeliefert hätten. Nach ben 
Agenten fagte d'Abzac zu den Polizei⸗Agenten, daß 
er die Depeſchen ſchon ſeit zwei Tagen kenne. Sind 
dieſe Behauptungen begründet, ſo würde daraus 
hervorgehen, daß Stoffel keine Depeſche unter ⸗ 
ſchlagen haben kann, da die Depeſchen, welche die 
Polizei⸗Agenten am 26. zu Stoffel gebracht, nur die 
Abſchriften der Telegramme waren, welche ſie drei 
Tage vorher von Longtoy abgeſandt und unter denen 
ſich auch die Depeſche Bazaine's vom 20. befand, 
die Mac Mahon nicht erhalten zu haben erklärt hat. 

Der erſte Zeuge iſt Oberſt Stoffel (bekanntlich 
bis 1870 Militär- Bevollmächtigter in Berlin). Er 
iſt 52 Jahre alt, in Civil, da er bekanntlich kurz 
nach dem Kriege in Disponibilität verſetzt worden 
iſt, ſtrenge, beinahe abſtoßende Phyſtognomie, ſpricht 
leiſe, mit ſichtlich verhaltenem Groll; er ſagt aus: 
Ich befand mich ſeit einigen Tagen bei der Armee 
von Chalons, als der Marſchall Mac Mahon mich 
auf die Empfehlung des Prinzen Napoleon an die 
Spitze feines Kundſchaftsbüreaus ſtellte. Ich erbat 
mir don der Pariſer Polizeipräfectur zwei beſonders 
zuverläffige Agenten. Am 19. kamen Nabaſſe und 
Mids in Chalons an. Ich beauftragte fie, ſich um 
jeden Preig in Met einzuſchmuggeln und mir 
Nachricht vom Marſchall Bazaine zu überbringen. 
Ich verſprach ihnen, wenn fie meine Er⸗ 
wartungen rechtfertigten, einen Lohn von 20% bis 
25,000 Fr. Sie gingen ab und ſchickten mir von 
Longwy eine Depeſche, in welcher fie anzeigten, daß 
ihre Miſſion ihnen nicht gelungen ſei. Am 22. wur⸗ 
den ſie deshalb durch eine von Rheims abgeſandte 
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Sonnabend, 8. Nobember. (Abend-Ansgabe.) 
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Es bliebe dann noch das landwirthſchaft⸗ 
Am nächſten liegt 


eine ſo um⸗ 


ob man ſich auf 
Nationalliberalis⸗ 


Conceſſton an den 


wird. Forckenbecks Stellung waı 
langen Jahren feiner Präfidentſchaft 


bereits in eine mehr ſtaatsmänniſche und der 


Parteien gegenüber neutrale Poſttſon eingerückt; 


Bennigſen aber, mag er auch die äußerſte Rechte 


ſeiner Partei vertreten, bleibt doch immer der 


nationalliberale Parteimann; außerdem iſt Bennigſen 
zum Präſidenten des Abgeordneten hauſes augerfeheh 
und in dieſer Stellung der Regierung genehm. Ant 
vernünftigften wäre es, auf das landwirthſchaftliche 
Miniſterium gänzlich zu verzichten, was die Liberalen 
als ein Zugeſtändniß dankbar acceptiren würden. 
Bigmarck hätte dann einen Minifter weniger zi 
„überzeugen.“ — Soweit der Gewährsmann be 
„Schleſiſchen“. Wer die feſte Stellung Eulenburg 
nach Oben hin kennt und weiß, welchen Einfluß bis, 
her die klar ausgeſprochene Stimme des Volkes auf 


die Entſchließungen der Regierung ausgeübt hat, 
der wird jene Veränderungen jedenfalls lebhafter 
wüuſchen als hoffen. 


Und fo ſchließt denn der 
freudig aufregende Artikel auch recht calmirend mit 
der Bemerkung, daß zwar mit den betreffenden Ber» 
ſönlichkeiten vertrauliche Beziehungen angeknüpft 
ſeien, was indeß die Möglichkeit nicht ausſchließt, 
daß man nächſtens wieder zu den alten Blandenburg: 
Projecten zurückkehrt. h 

Angeſichts des guten Wahlreſultats ſcheint die 

rutziſche Regierung das Eiſen ſchmieden zu wollen, 

o longe es warm iſt und beim Bundesrathe für 
Auflöſung und Neuwahl des Reichstages 
eintreten zu wollen. In Preußen würde ſie, trotzdem 
hier eine neue ſtaatsfeindliche Fraction, die Sotial- 
demokraten, vielleicht 1—2 Vertreter durchbekommen 
gewiß auf ein gleichgünſtiges Ergebuiß rechnen können. 
In Süddeutſchland jedoch, beſonders in Bayern iſt bie 
clerikal⸗partikulariſtiſche Partei bereits heute ſehr rüh⸗ 
rig und dürfte leicht verſtärkt aus den nächſten Wahlen 
hervorgehen. Bedenklich erſcheint es uns nur, daß 
die Wahlvorbereitungen mitten in die Seſſionen des 
Landtages fallen, alſo die tüchtigſten Kräfte denſelben 
faft gänzlich entzogen werden. Es dürfte deshalb 
jedenfalls eine längere Unterbrechung der Sitzungen 
als nothwendig ſich herausſtellen. 

Die öſterreichiſche Thronrede betont haupt⸗ 
ſächlich die Wichtigkeit der Ordnung aller brennenden 
wirthſchaftlichen Fragen. Sie kündigt Maßregeln 
an, „das geſunkene Vertrauen zu heben, die ökono⸗ 
miſche Thätigkeit vor nachhaltigen Störungen zu be⸗ 
wahren und den wirthſchaftlichen Verkehr auf geſunde 
Grundlagen zurückzuführen“. Als ſolche verfieht 
die Regierung: Vermehrung der Umlaufsmittel und 
deren Verwendung zu wirthſchaftlichen Zwecken: 
Förderung des Eiſenbahnbaues durch felbftthätigen 
Eingreifen des Staates und Reformen in der wirtb- 
schaftlichen Geſetzgebung. Dieſe Reformen betreffen 
die directe Beſten rung, unter welcher die Gebäude⸗, 
Gewerbe⸗ und Einkommenſteuer verſtanden wird; die 
indirecte Beſteuerung, unter welcher wohl insbeſondere 
2 ˙w — —— . re 
Depeſche zur Armee zurückberufen. Die einlaufendei: 
Depeſchen gingen nicht direct an mich, ſondern an 
den Marſchall; nur wenn ich gerade im Haupt 
quartier war, habe ich die eine oder die andere ge- 
öffnet Ich wohnte nicht im Hauptquartier des 
Marſchall Mahon, ſondern eine Viertelſtunde da⸗ 
von. Ich glaube nicht, daß die Depeſche, welche die 
Agenten zurückberief, von mir herrührte. So viel 
ich mich erinnere, ſagte mir ein Offizier, es wäre 
eine Depeſche unter meiner Adreſſe eingetroffen und 
man hätte dem Agenten in meinem Namen geant- 
wortet, daß ſte zurückkommen ſollten. Präſ.: Dieſe 
Agenten, welchen fie eine fo hohe Summe verſprochen, 
haben nur mit Ihnen unterhandelt? Zeuge: Ja 
wohl. Präſ.: Wie konnte denn der erſte beſte 
Offizier ſie an Ihrer Stelle zurückberufen? Zeuge: 
Es war eine Dienſtſache. Zeuge erklärt, am 
26. Auguſt von den beiden Polizeiagenten Papiere 
erhalten zu haben, die er, da er ſie für unweſentlich 
gehalten, bei Seite gelegt habe. Er beſtreitet, daß 
die Polizeiagenten ihm mitgetheilt, daß dies De⸗ 
peſchen von Mac Mahon ſeien. — Darauf auf; 
merkſam gemacht, daß er den Dienſt der Beiden, 
wie aus der verſprochenen hohen Belohnung hervor- 
gehe, für ſehr wichtig gehalten und daher ſchwerlich 
die überbrachten Papiere für gleichgiltig gehalten 
haben könne, ſagt Stoffel, er habe bereits erfahren, 
daß ſie ihren Auftrag (nach Metz zu gehen) nicht 
ausgeführt. Er habe ihnen deshalb auch nicht jene 
20,000 Fr., ſondern nur ca. 1000 Fr. zur Deckung 
ihrer Koſten bezahlt. 

Nach dem Schluß der Vernehmung verlangt 
Stoffel das Wort zu einer Erklärung. Präſ.: 
Sie können keine Erklärungen hier geben. Sie 
dürfen nur Ihre Ausſagen vervollſtändigen. Wenn 
Sie dieſes thun wollen, ſo reden Sie. Stoffel: 
Man klagt mich an, eine Depeſche unterſchlagen zu 
haben. Präs.: Sie find nicht angeklagt. Eine 
Discuffion iſt nicht möglich. Wenn der Bertheibi- 
ger etwas in dieſer Hinſicht jagen will, jo ſteht es 
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und gleichzeitig den Wünſchen Bismarcks die Reform der Verzehrungsſteuer begriffen fein wird; 
in anderer Beziehung weit entgegenkommen die Actien⸗ und Börſengeſetzgebung, bie Gewerbe ⸗ 
Der Rücktritt Eulenburg und die Uebertragung und Eiſenbahngeſetzgebung und die Geſetze zur He⸗ 
des Minifteriums des Innern an Forckenbeck, 
deſſen Perſönlichkeit dem leitenden Staatsmanne eber 
fo willkommen fein würde, wie der parlamentariſchen 
Maſorität und der großen Mehrheit des Landes, 
wird bereits als eine ausſichtsreiche Combination 
ventilirt. 
liche Miniſterium zu beſetzen. 
wohl der Gedanke an Bennigſen, doch bleibt es 
ſehr fraglich, 
faſſende 
mus und den Parlamentarlsmus aufzuſchwingen 
vermögen 
in den 


bung der Urproductſon. Die Bankfrage und die Va⸗ 
lutafrage, wenn dieſelben auch erſt in einem ſpäteren 
Verlaufe der Seſſion zur Verhandlung kommen wer⸗ 
den, ſind doch bereits in Ausſicht genommen. 
So wird der Reichetag ſich faſt ausſchließlich mit 
materiellen Dingen zu beſchäftigen haben. Zum 
Wohle des Staates wollen wir wünſchen, daß die 
Nachricht, nach welcher eine Maiorität für die An⸗ 
leihe⸗Propoſitionen der Regierung fraglich ſei, ſich 
nicht bewahrheiten möge. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Mae 
Mahon nicht, wie wir nach ſeiner Beſprechung mit 
Perier annehmen zu können hofften, Fühlung mit 
dem linken Centrum, ſondern in der Militärdictatur 
Stärkung ſeiner Macht ſuchen wird. Frankreich 
fol zu dem Ende verhindert werden, durch bie noth⸗ 
wendigen Nachwahlen ſeine Stimme abzugeben, die 
Regierung beantragt, alle Ergänzungswahlen hinaus⸗ 
zuſchieben bis nach Erlaß eines neuen Wahlgeſetzes. 
Alle monarchiſch geſinnten Vertreter Frankreichs 
find zur Abſtimmung nach Verſailles entbo⸗ 
ten, die freiſinnigen Fournier und Laufrey 
in Rom und Bern dagegen angewieſen, ruhig 
auf ihren Poſten zu bleiben. Die Preſſe und 
die Gemeindefreiheit finden in dem Präſidenten einen 
aus geſprochenen entſchloſſenen Gegner, der nicht an» 
ſtehen wird ſie zu knebeln und zu vernichten. Ver⸗ 
läugnet die Verſammlung, wie ſie bereits beſchloſſen 
hat, erſt die Gewalt des Regierungshauptes, fo muß 
hinterdrein die Discuſſion über die fogenannten 
conſtitutionellen Garantien zu einer bloßen Farce 
werden, denn ſie iſt dann mit einem Herrſcher zu 
führen, der ſich auf 400,000 Bafonette ſtützt und die 
Herrſchaft der brutalen Gewalt kaum mehr verblümt 
verkündet. Die Maske der Beſcheidenheit wird 
mehr und mehr abgeworfen, der Troupier, der 
vor wenigen Monaten ſich zur Uebernahme der 
Präfidentſchaft faſt zwingen ließ, weil er ſich ſolcher 
Aöfgebe nicht gewachſen fühle, ſagt heute mit 
dürzen Worten, daß er allein, ausgerüſtet mit 
faſt unbeſchränkter Machtvollkommenheit Frankreich 
wieder herſtellen könnte Wo bleibt nun der Jubel 
darüber, daß Chambord ſich durch ſeinen Brief un⸗ 
möglich gemacht habe? Zetzt fällt den Franzoſen 
Weyl die Fabel von den „grenonilles qui deman- 
dent un roi“ ein; den Klotz haben ſie verhöhnt, 

5 ſollen fie es mit der Schlange verſuchen. Sie 
Richt und beißt bereits, dieſe Schlange. Die angeb⸗ 
liche republikaniſche Verſchwörung ſoll eine Handhabe 
bieten, um zwei Deputirte einzuſtecken, alle An ⸗ 
zeichen des Staatsſtreichs ſind vorhanden. Und 
fraglich bleibt es ſchließlich, ob Mac Mahon wirk⸗ 
lich, wie die Royaliſten fich einbilden, nur für 
den legitimen König arbeitet. Leicht könnte 
er ſelbſt Geſchmack an dauerndem Beſitz 
der Herrſchaft ſinden. Deshalb will auch ein Theil 
der äußerſten Rechten vielleicht gegen Verlängerung 
der Gewalten flimmen. 

England ſetzt augenblicklich eine Monſtre⸗ 
Demonſtration in Bewegung, um Deutſchland ſeine 
Sympathie für deſſen Kampf wider Rom zu bezeugen. 
Eine thatſächliche Unterffügung wäre uns lieber. 
Unſere Vettern aber räumen der römiſchen Kirche, 
wenn dieſe nur äußerlich die geſetzlichen Formen 
beobachtet, ganz bedenkliche Freiheiten ein. Rom 


gründet ſich jetzt eine eigene, alle moderne 
Wiſſenſchaft ausſchließende Univerfität in Dublin 
und ſtellt ſich an die Spitze der Home- 


rule-Bewegung, welche, wenn fie Erfolg hätte, die 
PPP 


ihm frei, dieſes zu thun. Stoffel: Der Bericht 
hat mich angegriffen. Der Bräf. unterbricht den 
Zeugen. Stoffel: Das Kriegsgericht geſtattet mir 
alſo nicht, mich gegen Beleidigungen und Verleum⸗ 
dungen zu vertheidigen; ich bin daher genöthigt zu 
ſagen, daß ich für den Bericht und den Bericht⸗ 
erſtatter, welcher die Armee zu entehren ſucht, das 
Gefühl habe, welches die ganze Armee theilt, näm⸗ 
lich das der Verachtung und des Ekels. (Große 
Erregung. Der Präf. entzieht dem Zeugen das 
Wort, der darauf in großer Aufregung abgeht.) 
Es werden darauf die beiden Polizeibeamte 
[Nabaſſe und Mies noch einmal vorgerufen, die 
ihre früheren, Angaben im Weſentlichen wiederholen. 
Nach der Pauſe, die l lange dauert, 
wird Stoffel noch einmal vorgerufen. Es wird 
ihm ſeine Aeußerung über den Berichterſtatter aus 
dem Protokoll vorgeleſen und er gefragt, ob er ſie 
aufrecht erhalte. Stoffel ſagt, er könne ſie nicht 
zurücknehmen. Er verſucht ſie zu begründen, was 
aber vom Präſidenten gehindert wird. Der Ver⸗ 
theidiger Lachaud bittet Stoffel die Worte zurück⸗ 
zunehmen oder fie wenigſtens durch eine Erklärung 
zu mildern. Stoffel ſagt, er habe erſt in großer 
Aufregung geſprochen, könne aber ſachlich Nichts 
zurücknehmen. Präſ.: Der Zwiſchenfall iſt ge 
ſchloſſen, Sie können ſich zurückziehen. Das Protokoll 
wird an den Befehlshaber der erſten Militär⸗ 
Diviſton geleitet werden. (Große Senſation.) 
Nach einigen weiteren Zeugenvernehmungenfwird 
Stoffel noch einmal aufgerufen und mit Mies 
confrontirt. Beide Theile beharren bei ihren Aus⸗ 
ſagen. Der Reg.⸗Comm. General Pourcet: Ich 
ſtelle, ſagt er, folgenden Antrag: „In Erwägung, 
daß genügende Anhaltspunkte dafür vorliegen, daß 
der Oberſt Stoffel ſich in den Tagen vom 22. bis 
zum 27. Auguſt 1870 der Unterſchlagung oder wiflent- 
lichen Vernichtung von Depeſchen, die für den Mar- 
ſchall Mac Mahon beſtimmt waren, als eines Ber- 
brechens ſchuldig gemacht hat, welches in dem Art. 257 
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1873. 
Losreizung Irlands nur zu einer Frage der Zeit 
machen würde. Wird England, ſo fragt die „N. ir. 
Pr.“ den Intriguen des Nomanismus gegenfiber 
auch zu Thaten schreiten? Man wendet im Mut⸗ 
terlaude des modernen Parlamentartsmus die großen 
freifinnigen Principien auch auf deren Todfeind Rom 
an. Man beneidet Bismarck um eine Mach'eſphäre, 
welche in England erſt durch eine Kataſtrophe 
geſchaffen werden könnte, um, wie Bismarck, den 
ultramontanen Maulwürfen den Schutz des Staates 
zu entziehen. Solche Verlegenheit iſt Roms Gele 
genheit. Rom geht Hand in Hand mit Englands 
Freiheit, aur um fie zu verrathen, und es verzweifelt 
nicht an der lange währenden Arbeit. Das werden 
die Engländer vielleit erſt einſehen, wenn es zu 
ſpät iſt. Mit Meetings iſt da nicht zu helfen. 

In Khiwa wird Rußland wohl wieder zum 
Schwerte, mind ſtens zu neuen Rüſtungen greifen 
müſſen. In den turkmaniſchen Wüſten von Amu⸗ 
Darja bis zur perſiſchen Grenze rühren ſich die 
Nomadenvölker gegen den Eroberer. Den von General 
Kauffmann als Geiſeln mitgeführten Turkmanen⸗ 
häuptlingen iſt es gelungen zu entkommen. Be⸗ 
kanntlich ſollten dieſe Häuptlinge fo lange in rufſiſcher 
Gefangenſchaft bleiben, bis ihre Stämme die Con⸗ 
tribution bezahlt und: die ſeitens“ der Ruſſen 
in Khiwa eingeſetzte Ordnung anerkannt haben 
würden. Vermuthlich wird der Khan von Khiwa 
für ihre Rücklieferung verantwortlich gemacht und 
der nöthige Nachdruck durch neue Repreſſalien be⸗ 
wirkt werden. Da jedoch die am Amudarfſa zurück⸗ 
gelaſſenen Truppen für nachdrückliche Offenſto⸗ 
unternehmungen zu ſchwach ſind, ſo kann es wirklich 
dazu kommen, daß im nächſten Frühjahr eine neue 
Expedition gegen die Turkmanen vom Oſtufer des 
caspiſchen Meeres ausgerüſtet wird. In Folge der 
Rückkehr der Häuptlinge haben die Turkmanen ſofort 
ihr Unweſen in Khanat wieder begonnen, die dicht 
an der neuen ruſſiſchen Grenze gelegene Stadt 
Kungrad geplündert und die in ihrer Nähe nomadi⸗ 
firenden Kirgiſen beraubt. Auch haben fie die noch 
nicht in ihre Heimath zurückgekehrten perſiſchen 
Selaven — angeblich 1600 — niedergemetzelt reſp. 
mitgeſchleppt. Es geht dort alſo ſicher wieder los, 
denn Rußland pflegt einmal Gewonnenes niemals 
wieder preiszugeben. koſte es was es wolle. 


R  Deutibland. 

N Berlin, 7. November. Wir 5 
längerer Zeit bereits mitgetheilt, daß es in der 
Abſicht liege, nach den Wahlen zum preußiſchen 
Landtage der Auflöſung des Reichstages näher 
zu treten und die Neuwahlen für den letzteren einzu⸗ 
leiten. Es wird nunmehr der Bundesrath in nöchſter 
Zeit zufammentreteu, um ſich über die Fragen ſchlüſſig 
zu machen, welche hierbei in Betracht kommen, d. h. 
zunächſt den Antrag an den Kaiſer bezüglich der 
Auflöſung des Reichstages zu richten und den 
Umfang der Vorlagen feftzuftellen, welche den Reichs⸗ 
tag zunächſt in der kurzen Frühjahrsſeſſion beſchäf⸗ 
tigen werden. Da man die Ueberſiedelung des 
Reichskanzlers nach Berlin noch im Laufe dieſes 
Monats nach offizidfen Mittheilungen erwarten darf, 
ſo wird angenommen, daß ſich Fürſt Bismarck an 
jenen Berathungen betheiligen möchte. Bekanntlich 
wird das Geſetz über die Organiſation des deutſchen 
Heeres den Hauptgegenſtand der Berathung des 
Reichstages bilden, wir können hinzufügen, daß es 
an lebhaften Bemühungen nicht fehlt, auch das fe 
wichtige Bankgeſetz dis dahin dem Reichstage unter» 
breiten zu können. Bezüglich der Neuwahlen für den 
Reichstag ſei noch hinzugefügt, daß biefeiben 


des Militär ftrafgeſetzbuchs vorgeſehen iſt, wolle der 
Gerichtshof mir beſtätigen, daß ich mir die Einleitung 
von Verfolgungen gegen den genannten Oberſt 
Stoffel vorbehalte.“ Präſ.: Der Gerichtshof giebt 
dem öffentlichen Miniſterium von feinem Vorbehalten 
Act und befiehlt, daß dieſelben geeigneten Orts zur 
Kenntniß gebracht werden. Oberſt, Sie können fich 
zurückziehen. 


ner“ 


Berfailles, 5. November. 

Der erſte Zeuge, der heute aufgerufen wurde, 
war der General Palikao, letzter Kriegsminiſter des 
Kaiſerreichs. Der General ſetzte zuerſt aus einander, 
daß er Miniſterpräſident und Kriegsminiſtec in dieſer 
ſchweren Zeit geweſen ſei. Er hade in die Zuilerien, 
in die Kammer, in die Commiſſion gehen und viele 
Leute empfangen müſſen. Er ſei alſo ſehr beſchäf⸗ 
tigt geweſen und ſeine Erinnerungen ſeien daher 
nicht immer ſehr genau. Der Sieg Bazaine's am 
16. hatte ihm den Plan eingeflößt, Mac Mahon 
Bazaine zu Hilfe zu ſenden. Dieſer Plan, 
für den er die ganze Verautwortlichkeit in Anſpruch 
nehme, ſei von Mac Mahon gebilligt worden; um ihn zu 
ermöglichen, habe er den Preußen eine falſche Depeſche 
in die Hände geſpielt, die beſagte, daß Mac Mahon 
ſich auf Paris zurückziehe. Vom 22. ab habe er 
viele Boten an Bazaine geſandt; ob dieſelben ange⸗ 
kommen, erinnere er ſich nicht mehr. Der Plan, 
nach Metz zu marſchiren, ſei ihm nicht von politiſchen, 
ſondern militäriſchen Gründen eingegeben worden. 
Der General erwähnt nun der Abſicht Mac Mahons, 
nicht mehr nach Metz, ſondern nach Paris zu mar⸗ 
ſchiren. Der Miniſterrath ſei dagegen geweſen, aber 
ehe derſelbe Mac Mahon, der ſich inzwiſchen nach 
Rheims begeben, dieſes mitgetheilt, habe dieſer ſeinen 
Plan in Folge der Depeſche Bazaine's vom 19. 
geändert, die ihm meldete, daß er immer die Abſicht 
habe, nach dem Norden zu marſchiren. Der General 
25 ſehr weitläufige Erklärungen ab, da man ihn 
ekanntlich anklagt, nur gegen die Rückkehr der 


A 
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= lächlich auf das Recht der Präſidentenwahl und der Junta waren verhaftet worden. 


zwiſchen Weihnachten und Neulahr, alſo zu einer] von hier über Mainz nach Hannov :, um in det 
Zeit ſtattfinden ſollen, in welcher die Land⸗ 10. Armeecorps eingereiht zu werden. 
tagsmitglieder in ihrer Heimath anweſend ® = 
fein werben. — Wie wir von gut unterrichteter Bern, 7. Novbr. Der Nationalrath hat 
Seite erfahren, iſt Wahrſcheinlichkeit für die Ein heute die Berathung über die Revifion der Bundes⸗ 
bringung des Civilehegeſetzes vorhanden. — 9 fortgeſetzt und in der Abſtimmung über 
Bei dem Bureau des Abgeordnetenhauſes gehen be⸗ einzelne eſtimmungen der Artikel 19 und 20 der 
reits zahlreich Anträge der Mitglieder wegen Be⸗Verfaſſung, betreffend das ſchweizeriſche Heerweſen, 
legung der Plätze ein, während die bier wohnen⸗ einige Abänderungen in Gemäß heit der Commiſſions⸗ 
den Fractionsmitglieder wegen der Gruppirung der anträge angenommen, welche aus einer Verſtändigung 
Fractionen unterhandeln. Bei der verschwindend der centraliſtiſchen und föderaliſtiſchen Partei her⸗ 
kleinen Zahl von Mitgliedern der rechten Seite ſuchte vorgegangen ſind. Die Hauptabſtimmung wurde in⸗ 
man das Centrum zu bewegen, die frei gewordenen deſſen bis zur Vorlage einer neuen Redaction dieſer 
Plätze der letzteren einzunehmen und den dahinter] Artikel, welche von der Commiſſion ausgearbeitet 
liegenden, bisher von den Conſervativen benutzten] werden fo, vertagt. (W. T.) 
großen Saal für die Fractions⸗Verſammlungen zu Fra kreich 
wählen. Das Anerbieten iſt jedoch abg⸗lehnt wor⸗ Paris, 7. Novbr. Wie aus parlamentariſchen 
den. Das Centrum will feinen früheren Plat, wo⸗Kreiſen verlautet, beabſichtigt die Regierung ſofort 
nach es 2 benannt iſt, nicht aufgeben, und es wird nach ihrer definitiven Inſtallation und möglicher 
daher ein Theil der National⸗Aberalen und der Weiſe bereits bei Gelegenheit der Beantwortung der 
Fortſchrittspartei Plätze auf der rechten Seite ein» geſtern 8 Interpellation Léon Gay’s 
nehmen müſſen. Die wiedergewählten Abgeordne⸗über die ichteinberufung der Wahlcollegien von 
ten behalten ihre Plätze. der Nationalverſammlung die Ermächtigung zu for⸗ 
— Die „W. Z.“ theilt das Gutachten mit, dern, alle partiellen Erſatzwahlen bis nach der An- 
welches die wiſſenſchaftliche Deputation für Medici nahme eines von der Regierung vorbereiteten neuen 
nalweſen über die Errichtung eines Gefunpheits- | Wahlgefeges hinausſchieben zu dürfen. — In der 
pflegeamtes ausgeſprochen hat. Dasſelbe, auf] Angelegenheit der des Complotts zur Gefangennahme 
Virchows Referat gegründet, lautet: „1) Eine Cen- der Marquiſe von Mac Mahon ſowie der Theil⸗ 
tralbeh örde mit executiviſcher Gewalt halten wir für] nahme und der Propaganda für die Internationale 
unangemeſſen. 2) Für Einzelheiten find beſondere] beſchuldigten Perſonen iſt vom Zuchtpolizeigerichte 
Sachverſtändigen⸗Commiſſionen einzuberufen. 3) Ein] zu Autun das Urtheil ergangen. Zwei der Ange⸗ 
wiſſenſchaftliches Centralorgan für die Bearbeitung klogten ſind zu 4, einer zu 3 und einer zu 2 Jahren 
der mediciniſchen Statiſtit und der allgemeinen Ge- | Gefängniß verurtheilt worden. — Hier verbreiteten 
ſundheitsberichte iſt wünſchenswerth, wird aber nicht Gerüchten zufolge wären bei dem Comploit auch die 
früher wirkungsvoll werden können, ehe nicht das Deputirten Barodet und Boyſſen betheiligt. Die 
ärztliche Vereingweſen beſſer organiſirt iſt.“ Regierung wird, wie es heißt, bei der Nationalver⸗ 
— Der Minifterpräfivent Graf v. Roon wird ſammlung um die Autoriſation zur Einleitung des 
morgen Abend hierher kommen, um einige Zeit in gerichtlichen Verfahrens gegen dieſe Deputirten nach⸗ 
Berlin zu verbleiben. ſuchen. — Der Deputirte Turquet (Linke) wird, dem 
* Die entſchieden demokratiſche „Frankfurter Vernehmen nach, heute als Amendement zu dem 
Stg.“ enthält folgende, an dieſer Stelle beſonders Changarnier'ſchen Antrage in der Nationalverſamm⸗ 
bedeutſame Mittheilung aus Berlin: Der Miniſter lung beantragen, über die vorgeſchlagene zehnjährige 
Falk könnte hier vielleicht die Niederlage repariren, Verlängerung der Amtsdauer des Präſidenten Mac 
wenn er ſich entſchlöſſe, alle auswärtigen Mandate Mahon eine allgemeine Volksabſtimmung eintreten 
abzulehnen und fi allein auf die Candidatur zu zu laſſen. (W. T. 
ſteifen, welche im erſten Wahlbezirke leicht wie⸗ Verſailles, 7. Novbr. na 
derum aufgeſtellt werden köunte bei der Nachwahl, lung. Buffet übernahm den Vorſitz unter Worten 
die dieſer für den in Bochum annehmenden Löwe⸗ des Dankes für feine Ernennung zum Präſidenten. 
Calbe zu machen hat. Denn ein Theil der Er bat um Reſpectirung der ihm damit verliehenen 
letzigen Majorität würde gern die Gelegen Autorität, damit die Verſammlung mit vollſtändiger 
heit ergreifen, zubeweiſen, daß man keines- Ruhe die wichtigen Intereſſen des Landes berathen 
wegs gewillt geweſen ſei, der Regierung könne, des Landes, dem alle Bürgſchaften der Ord⸗ 
etwas Unfreundliches anzuthun. Jedenfalls nung, deren es bedürfe, gegeben werden müßten, 
bleibt die Ausſicht beſtehen, daß die Nachwahl im Er betonte die Nothwendigkeit, jede, ſelbſt die aue 
erſten Bezirke den Nationalliberalen zu Gute den ſonſt edelſten Beweggründen herrührende Auf⸗ 
kommt, wenn es nicht der Fortſchrittspartei gelingt, regung zu vermeiden. Er bat endlich um Gehorſam 
eine ganz beſonders tüchtige und bewährte Kraft auf] gegen feine Anordnungen und ſprach die Ueberzeu⸗ 
den Plan zu ſtellen und das ſoll ihr ſchwer werden. gung aus, daß Alle biejenigen Opfer gern bringen 
anten, 3. Novbr. Ein Theil der hieſigen würden, die ihnen die Rückſicht auf Frankreich auf⸗ 
Geiſtlichkeit ift wegen Führung der Proceſſton nach erlege. Nachdem der Deputirte Barthe noch den 
Kevelar auf Donnerſtag nach Geldern und Freitag Antrag geſtellt hatte, daß das Geſetz vom Jahre 
nach Kanten vor Gericht geladen. 1849, welches beſtimmt, daß erledigte Deputirtenfige 
Stuttgart, 7. Nov. Der zweiten Kammer 2 Monate nach ihrer Erledigung wieder zu beſetzen 
iſt heute eine Vorlage der Regierung, betreffend die find, wieder in Kraft geſetzt werde, wurde die Sitzung 
Abänderung des Etats des Miniſteriums des Aus- geſchloſſen. (W. T.) 
wärtigen, zugegangen. Die Minderungen dieſes Spanien. 
Etats betragen 20,619 Fl., wovon 10,000 Fl. auf Mur cio, 6. Novbr. Nach aus Cartagena 
wegfällig werdendes Miniſtergehalt kommen. hier eingegangenen Briefen wurde Brigadier Per⸗ 
— Die Regierung hat beim Landtage den Ent⸗ nos zum Präsidenten der dortigen Junta ernannt. 
wurf zu einer Berfaſſungsreviſion, welche haupt⸗ Carcedes und die anderen Mitglieder 900 ae 


theuer und man fel. Eine öffentliche W 
. 
im Stande, allen Au 


Saus gewann, Faun man daſelbſt die verkohlten 
Leichen von drei Frauen und vier Kindern. 
Amerika 
Havanna, 6. Novbr. Der neue Generalcapi⸗ f 
tin Gouvellar bittet in einer von ihm erlaſſenen 
Proclamation um Vertrauen und verſichert, daß alle 
feine Auſtrengungen darauf gerichtet fein würden, 
den Frieden herbeizuführen und den Credit zu be⸗ 
feſtigen. Ebenſo werde er bemüht fein, eine Aende⸗ 
rung in der Lage der Sclaven zu bewirken, ohne daß 
xtreme Maßregeln nothwendig würden. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3½ Uhr Mildes Seren 
Paris, 8. Novbr., Morgens. Die Nachricht 
von der Demiſſion des Miniſteriums iſt unbe⸗ 
gründet. Das Miniſterium wird in Gemäßheit 
eines früheren Beſchluſſes nicht vor der Abſtim⸗ 
mung über die Verlängerung der Amtsdauer des 

Präſidenten Mac Mahon ſich zurückziehen. 


Danzig, den 8. November. 

» In der Sitzung der Stabtverorbneten-Ber- 
ſammlung am Dienſtage den 11. d. M. kommt eine 
Petition zur Berathung, welche von Bewohnern der 
Heer an der Fleiſchergaſſe nahe dem Vorſtädtiſchen 

raben ausgeht und dahin gerichtet iſt, den Neubau 
des Hauſes an der Ecke der Fleiſcergaſſe und des 
Vorſtädtiſchen Grabens in ſeinen bisherigen nach beiden 
Straßen hin vor die Straßenflucht vorſpringenden 
Grenzen zu verhindern und darauf hinzuwirken, daß 
bei dem Neubau die Fluchtlinien eingebalten werden. 
Eine gleiche Petition iſt an den Magiſtrat gerichtet. 
Der polizeiliche Conſens zur Bebauung des Grund⸗ 
ſtücks innerhalb der bisherigen Grenzen, alſo mit 
den in die Straßen vorſpringenden Vorbauten, iſt 
bereits ertheilt. Es darf erwartet werden, daß in dieſem 
Falle die Communal⸗Behörden nicht wieder in 
den Fehler verfallen werden, der in Bezug 
auf den Neubau des Hauſes Heiligegeiſtgaſſe 


ſondern im Gegentbeil geſchont und beſſer gereinigt 
mit, daß 
nach einem von ibm im eigenen Hauſe gemachten Ver⸗ 


Grrickturg einer ſolchen Anftalt in unſerer Stadt und 


allgemein der pecuntäre Vortheil und die Nützlichkeit 
einer Dampfwaſchanſtalt anerkannt. Es wäre 55 
wenn echt bald Hand ans Werk gelegt würde. 

Der Nautiihe Verein eröffnete er 


’ 


und Signalweſen, Leuchtfeuerweſen, Mitthellungen über 
die Pipmſollſche Agigation in England. Außerdem ift 
bie Revſſion des Vereinsſtatutes zu erledigen und dem⸗ 
nächſt die Neuwahl des Vorſtandes vorzunehmen. Da 
voraus ſichtlich dem nächten Reichstage der Geſetz⸗ 
entwurf einer deutſchen Strandungsordnung vorgelegt 
werden wird, fo wird ſich der Verein auch mit dieſer 
Angelegenheit von Neuem zu beſchäſtigen haben. Die 
Gegenstände der Tagesordnung des Anfangs nächſten 
2 en Hattfindenden Vereinstages find noch 
ni 
„In der am Freitag den 7. November cr. ſtatt⸗ 
8 Comitefigung des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
ereins gingen 494 Unterſtützungsgeſuche ein, von 
denen 21 abgelehnt und 473 genehmigt wurden. Zur 
Austheilen.) an die Vereinsarmen kommen in den nächſten 
4 Wochen: 1708 Brode, 170 . Caffee, 170 & Cichorien, 
1312 4 Diebl, 28 Lir. Milch. Ferner: 1 Kleid, 10 
Untertöcke, 13 Jacken, 11 Paar Hoſen, 31 Paar Schuhe, 


legung der Fluchtlinie des neu zu errichtenden N es 
e des 


koſten belaufen ſich a. Lebensmittel auf 279 . 
26 Fr und d. für Kier auf 100 * 14 , zuſam⸗ 
men auf 380 % 10 Pr 

Strasburg. 7. Nov. Der Knecht Nozkowski, ein 
ruſſiſcher Unterthan, welcher, um ſich der ae e 


400 Thlr. erforderlich find, wenn mit Nückſicht auf 
bie 5 des drm Ba fur die — — 


Initiative gerichtet iſt, eingebracht. W. T alten. 

Dresden, 7. Nov. In der zweiten Kammer Rom, 2. Novbr. Wir find von einer neuen 
brachte der Abgeordnete Ludwig den Antrag ein, die Ueberſchwemmung bedroht, ſchon ſeit vorgeſtern ſtehen 
Regierung zu erſuchen, das biſchöfliche Bicariat die niedrigeren Stadttheile unter Waſſer, das Ghetto 
wegen der Verleſung des Hirtenbriefes über das wurde ein Stück der Lagunenſtadt. Die Tiber 
Unfehlbarkeitsdogma von den katholiſchen Kanzeln durchbrach auf der ganzen Linie Dämme und Deiche, 
zur Rechenſchaft zu ziehen und es dazu anzuhalten, auf verſchiedenen Punkten dieſſeits und jenſeit des 
daß es mittelſt Anſchlags in den Kirchen die Erklä⸗ Ponte Felice wurde die Traubeuleſe und Kelter ver⸗ 
Er Sie le Naben 55 5 10 Ease ut ale 883 ap auf der Bio n 
nicht legal erfolgt. Nachdem die Regierung aſſta jenſeit der milviſchen Brücke ein Wagen mit 12 1 
gegen die Verhandlung des Ludwig'ſchen —— 17 Perſonen aus den Wellen kaum noch gerettet] 1391. Die Verſammlung ertbeilte der Verwaltung aus 
0 


ortiger Schlutzberathung ausgeſprochen hatte, werden. dem Jahre 1868 Decharge. In Betreff der Uebernahme 
wurde derſelbe an eine Commmiſſion zur Berichte Euglaud = —.— „ Antrag des Hrn. Alen 
erſtattung verwieſen. London, 6. Novbr. Gegenwärtig tagt hier 


i (W. T.) f e, 

München, 7. Nov. Der deutſche Kaifer hat unter dem Vorſitz Odgers eine Verſammlung von Angelegt 1 „ 
dem Profeſſor Dr. Döllinger anläßlich feines Abgeordneten der Landarbeiter⸗ Vereine. Diefeibe hat] und der nächſten Geueral⸗Verſammlung Bericht zu er⸗ 
fünfziglährigen Profeſſorenſubiläums durch den hie- eine Föderal⸗Union ſämmtlicher Landarbeſter⸗ und ſtatten. Ueber den von Hrn. Klein und zwanzig andern 
figen preutziſchen Geſandten, Freiherrn v. Werthern, allgemeine Arbeiter⸗Bereine beſchloſſen. — Ein Mitgliedern eingebrachten Antrag: „einen Beitrag bis 
den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern furchtbares Unglück ereignete ſich geſtern früh in dem zu 4% vom alljährlichen Reingewlän an 5 — 
überreichen laſſen. Londoner Stadtbezirke Lambeth. In einer Feuer⸗ 8 dialen deu * — fel 

Straßburg i. E., 4. Novbr. Heute wurden werkerſtube explodirte der Palvervorrath, der Feuer⸗ über 5 1 dad e leide 
hier 185 Rekruten aus Schleswig, Holſtein, Lauen⸗ werker, welcher gerade bei der Arbeit ar, wurde 9 In Folge der Einladung des VBorſtandes des 
burg und Mecklenburg eingeliefert, die dem hieſigen todt zum Fenſter hinaus auf die Straße geſchleudert, Gewerbevereins batte ſich zu der Sitzung am 6. d. 
Ulanen-Regiment beigegeben wurden und geſtern und als man nach Bewältigung der durch die Ex⸗ eine große Anzahl vm Damen eingefunden, welche 
ging ein Transport von 144 elſäſſiſchen Rekruten | plofion entſtandenen Feuersbrunſt Zutritt in dae einen Vortrag über Dampf⸗Waſchanſtalten an 
a — — —— EEE 
Mac Mahon'ſchen Armee geweſen zu fein, weil er Weiſe, aber mit einer Klarheit gemacht, die man bei 


hören wollten. Als Einleitung zu den fpäteren techni⸗ 
nc a e or zu ren Pie 5 
befürchtete, daß das Erſcheinen des Kaiſers eine Vielen vermiſſe, die mit mehr Kunſt zu ſprechen ver, [nenſchmidt hielt Herr Director Kirchner eine kurze. 
Revolution in Paris hervorrufen werde. Auf die ſtänden. Beifallsgemurmel im ganzen Saal und der vorzugömeife an bie Damen derichtene Ansprache in 
Brage des Präfiventen erklärt Palikao, daß er das Schneider zieht ſtolz ab. 
chreiben, welches ihm der Commandant Magnan 
aus Carignan ſandte, nicht erhielt. Präf.: Man Das Cavour⸗Denkmal in Turin. 
fand es aber in den Archiven. Es wurde darin an⸗ Auf granitner Baſts erhebt ſich, gleichfalls von 
ekündigt, daß der arſchall Bazaine feine Granit, ein viereckiges Piedeſtal mit zwei Ausbie⸗ 
deen geändert und nach dem Norden marſchiren gungen an den beiden Seiten. Das Piedeſtal iſt 
werde. Palikao: Ich ſah das Schreiben vicht. geſchmückt mit zwei größeren Basreliefs aus Erz, 
Wahrſcheinlich wurde es von einem meiner Adiu- von denen das eine den Pariſer Congreß von 1856, 
tanten in Empfang genommen, der es bei Seite legte. das andere den Abſchled des nach der Krim ziehen⸗ 
Präſ.: Bazaine fandte am 20 drei Depefchen ab, den ſardiniſchen Heeres darſtellt, während zwei kleinere 
an Sie, an den Kaiſer und an Mac Mahon. Haben | Basreliefs die Wappen der Familie Cavour wieder⸗ 
Sie die Ihrige erhalten? Pal ikao: Ja, ich erhielt geben. Auf dieſem Piedeſtal erhebt ſich ein Pfeiler 
dieſe Depeſche. Präſ.: In dieſer Depeſche war mit abgeſtumpften Ecken, der die Statuen Cavours 
geſagt, daß der Marſchall Bazaine nur abmarſchiren und Italiens trägt. An den Ecken finden ſich 
werde, wenn er keine zu große Gefahr liefe. Theil⸗ Embleme der 1 des Handels, der Marine 
ten Sie dieſes Mae Mahon mit? Palikao: Nein!] und des Kriegs. Cavour iſt dargeſtellt, wie er, in 
Ich glaubte der Marſchall habe feine Depeſche er⸗ ein Leichentuch gehüllt, als verklärter Geiſt von der 
halten. Hiermit iſt das Verhör Palikao's beendet, Erde ſcheidet und Italien, das ihn zurückhalten und 
der beim Weggehen Bazaine die Hand herzlich drückt. mit der Bürgerkrone ſchmücken will, die Formel: 
Die übrigen Zeugen berichten alle über De⸗ „Libera chiesa in libero Stato“ zurückläßt Vier 
peſchen, die fie befördert. Darunter befindet ſich auch allegoriſche Geſtalten an den vier eiten, wie die 
ein Schneider, der ſich von Metz nach Verdun be⸗ Hauptgruppe aus carrariſchem Marmor, ſollen „das 
gab und von dort am 30. die Depeſche zurückbrachte, Recht“, „die Pflicht“, „die Politik“ und „die Unab⸗ 
welche den Marſch des Marſchalls Mac Mahon | hängigkeit” bedeuten. Zwei Putten erinnern daran, 
nach dem Norden meldet. Derſelbe ſpricht mit äußerft ida im Augenblicke, da Cavour ſtarb, nur ein Theil 
lauter Stimme, fo daß man ihn im ganzen Saal Italiens ſich der Unabhängigkeit erfreute, während 
verſteht. Seine Worte erregen häufig allgemeine Hei⸗ der andere — auch durch den Löwen von San 
terkeit, und als er ſich plötzlich auf den Stuhl wirft, Marcus und die römiſche Wölfin angedeutet — noch 
um zu zeigen, wie ſich der Marſchall Bazaine nie⸗ in Ketten ſchmachtete. Um den Fries des Pfeilers 
derſette, als er zu ihm kam, brach der ganze Saal laufen die Wappen der italienifhen Städte. Das 
in lautes Gelächter aus. Seine Ausſagen waren Denkmal, defien barocker Symbolismus ſich viel Ag⸗ 
ſehr deutlich und detaillirt. Er gab ſogar alle Num- fechtung gefallen laſſen muß, iſt ein Werk des Flo⸗ 
mern der deutſchen Regimenter an, denen er auf ſei⸗ rentiner Bildhauers Dupré, welcher daran 7 Jahre 
nem Wege begegnete. Der Präſident dankte ihm für gearbeitet hat. 141 Meter hoch, hat es nicht weniger 
ſeine Mittheilungen, die er zuweilen in etwas naiver als eine halbe Million Lire gekoſtet. 


ſammlung des Vorſchuß⸗Vereins bierſelbſt wurde f 
ver Geſchaſte ans 
demſelben beträgt das Vereins⸗Vermögen 48,234 . 


Gefangniß. . 8.) 
Elbing, 8. Nov. In den nächſten Tagen wird die 

bieſige Indullrie einen ſchönen Erfolg ihrer Thätigkeit 

feiern. Es wird alsdann die 100. Locomotive aus 


ern. (C. Kr. 

— Wahrend wir uns ſeit dem 21. v. M. der er⸗ 
freulichen Ausſicht bingaben, daß die Cholera im 
SWeichbilde unferer Stadt erloſchen ſei, da von dieſem 
Tage bis zum 28. v. M. kein Tholerafall polizeilich ge⸗ 
meldet worn, müſſen wir leider conſtatiren, daß feits 
dem am 29. zwei Erkrankungen und ebenſo am 3. und 
4. d. zwei Eikrankungen mit tödklichem Ausgange vor⸗ 
gekommen ſind. Auch am 7. find zwei Erkrankungen 
angemeldet. Elb. 8.) 

Schwetz Die von uns den Marienwerderer 
„Neuen zwenpr. Mutheilungen“ entnommene Notiz, betr. 
den Grafen Gzapsti, wird in einer Zuſchrift an die 
„Bot. Zig.“ als unwahr bezeichnet. 

„Die vereinigten Ultramontanen und Polen 
können die Niederlage im Wahlkreise Conitz⸗ 
Schlochau nicht verwinden. Da die deutſchen 
Candidate nur mit einer Majorität von wenigen 
Stimmen fiegten, fo haben ihre Gegner einen Proleſt 
gegen die Gültigkeit der Wahl abgefaßt, für den über 
100 Unterschriften geſammelt worden find. 

König berg, 8. November. In der geſtrigen 
Sitzung der 1. Criminal Deputation des 9 ni 8 
wurde ber Herausgeber des „Japper“, Otto Simsky, 
wegen verläumderiſcher Beleidigung der Militärbehörde 
durch einen Artikel in der „Voltezeitung“ eübt, dann 
wegen ſchr fllicher Beleidigung des Gerichte⸗Aſſeſſors 
de] v. Stodyaujen und wegen Beleidigung des Tribunals⸗ 

Bice⸗Präſidenten v. Stockhausen, letzteres Vergehen in 
einer gedruckten Flugſchrift über die Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung geübt, zu 1 Jahr, Geſängnißſtrafe verurtheilt, 
Staatsanwalt Der im Strafantrag lautete auf 
2 Jahre Geſangniß, Der im erſten Falle mitangellagte 
Rebacteur ber „Volkszeitung“, Hachſe, wurde zu 10 . 
Strafe verurtheilt. — Die Paſſivmaſſe der falliten 
Firma Adolf Seidel iu Königsberg 2 


eben für alle Menſchen bequemer und angenehmer zu 
machen ſei. Wo das allgemeine Intereſſe gefördert 


m 
Stellen führe zur Unterhaltung und zu 22 die 
Geiſter⸗ und 


weil hierbei der volle Befig zur Anſchauung at Ge, Ci 
In den meiſten Häusern jet heutzutage gar keine Ges brieflichen lachricht zufolge, hat Gebelmrath Simon 
legenheit mehr zu größeren Wäf gegeben, weshalb in Frankfurt a. M. ein Haus angekauft, um ſeinen 
man zur Lohnwäͤſche habe schreiten wüſſen, bie aber Wobnſiz dahin au verlegen. In feinem dieſigen Banauler⸗ 


PT 


9 1 werden alle Außenſtände eingezogen und der; mine ruhig. Weizen Pr Novbr. 12668. 1000 Kilo 236 
ikun kreis verringert 236 


gert. Br., Gb., Ye Nov.⸗Dec. 1268. Br., 34 ©), 

„ v. Saucken⸗Tarputſchen hat die Wahl — April 126%, 37 Br., 36 Gd. — 
den Wahlkreis Lötzen⸗Angerburg angenommen, weil agen er Novhr. 1000 Kilo 196 Br., 195 (d., Yar 
Erfolg der liberalen Partei dort nicht fo ſicher iſt, wie Nov.⸗Dez 193 Br., 191 @h., ver April⸗Mal 190 
in Königsberg. Hier iſt alſo für ihn eine Nachwahl] Br., 188 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — 
nöͤthig. Rüböl behauptet, loco 624, de Mai Pe 200 . 651. 

— In Inowraelaw fand vor einigen Tagen] — Spiritus flau, e 100 Liter 100% ur November 
56, er November: Dezember, er Januar⸗Februar und 77. 
April⸗Mai 53. — Kaffee feſt; geringer Umſaßz. 
— e Hl, Standard white loco 13,80 Br., 
13,60 Gd., r Novbr. 13,50 Gd., r November⸗ 
Dezember 13,60 Gd. — Wetter: Trübe. 

Amſterdam, 7. November. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, er Mai 376. 
— Roggen loco unverändert, 97 März 241, r Mai W 
2393. — Raps = April 376, November 353 2 
— Rüböl loco 35}, der Herbſt 343, Ya Mai 36%. 

London, 7. Nopbr [Getreide markt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſehr ruhig und unverändert. Weißer 
engliſcher Weizen 63—66, rother 60—63, Stadtmehl 
48 —57 8. — Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 


arts 10 Tage % Preußiſche ] vember⸗December 1 20. — 
onſolidirte 93 105 Br. 3% Preubiihefritus loco 214. „5 —— 
Staats, ſcheine Gd. 31 % Weſtpr. Pfandbriefe] December 15 Der jahr 194 bez. Petroleum 
ritterſchaftl. 805 Gd. 4% do. do. 90% Br., 44% do. loco 4 N Br., fr. n 4 * 18 Gr bez., alte Uſance 
bo. 99 Br. 5% bo. bo. 1044 Br. 5% Danziger 4/1 -K. & bez, Regulirungspreis 44 „ Jovember 4 
Brauerei s Actien ⸗Geſellſchaft 70 Br. 5% 2 — bez u. Br., November⸗December 4 & bez. u. 
an⸗ Br, December 49 % bez., Januar bez., Ja⸗ 
ziger otheten⸗ Pfandbriefe 96] Br. 5% Pom⸗ nuar⸗Februar 4% & Br. 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 981 Br. 5% Marien⸗ Berlin, 7. Nov. Weizen loco Jr 1000 t. 
burger Ziegelei und Thonwgaren⸗Fabrſt 96 Br.|r4-93 & nach Qualität gefordert, Yr Nov 
5% Preuß. Bortland » Cement » Actien » Fabrik in Dir⸗ 88 -8 MR bz., Pe November » December 88 
hau Danzig 85 Brief. N 874 & bz., er April⸗Mai 864-854 =, bz. — 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannuſchaft. — ＋ 25 1000 — OB e . 0e 
Danzig, 8. November 1873. Qualität gefordert. der November F 5 
x : Ya December ⸗Januar 623—62 & b 
11 E Börfe. Wetter: trübe auch Hihl. För 67 0 


De 
55, Ye Mal Jun 6261 2 
Weizen loco war am beutigen Markte in flauer bz. — Gerſte loco dr 1000 Ki 
Stimmung; der gegenwärtige hohe Disconto von 9% 


beiträge und 1500 Morgen zu Boden ſind bereits ge⸗ 
eichnet. Bei der außerordentlich günſtigen Lage ſowie 
3 ſehr fruchtbaren Boden Kujawiens dürfte dieſem 
Unternehmen die Rentabilität nicht fehlen. 


. 8. co 
Bromberg, 7. Novbr. Zu den im Jahre 1870 ach Qualität gefordert. Hafer 7 1000 Kilos 


Jer Anno in England erſchwert den Export nach biejem | graum 50-60 & nach Qualität geford. — Erbſen 
Lande ungemein und war man beute bier genötigt, | c. er 1000 — a 1 
um überhaupt verkaufen zu können, dilligere Preiſe zu Dralltu, eg 3 y “ad er. in 
‚nehmen. 200 Tonnen wurden mühsam gehandelt und | Wetzenmebl er „ 
31,760, Gerſte 10,200, Hafer 35,340 Qrtrs. — Wetter: bezahlte man für blauſpitzig 128% 71 &, für orbinär | Sad No. O0 124. 13% No. Ou. 1 111 IIA & 
. 12102, 77 9, bunt 1870 88 . Figl 18 Nognenmehl ner KU Alone Brutte wenerft, mel 
Baris, 7. Novbr. Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 85 K, hoch bunt und glaſig 128, 129/3087 864 , Jack No. 0 105-9} & No Ou 1 98-9} K. d 
56.90. Anleihe de 1871 90, 50. Areibe be 187% 81, 95. beſſerer 128, 130/182. 87, 877 K weiß 12877 87 R, November 9 & 20 18 Hr bz. Ye RovbrsDecember 
Italieniſche 5% Rente 58, 30. yralientiäe Tab.⸗Actien 12984. 88 5 - . [9 & 12—11 & bz., Pe December» Januar 9 R 
727. 75. . d (geſt.) 713, 75. Franzoſen neue —. November 84 & bezahlt, April⸗Mal 85% % Br KERN 8 Januar⸗Februar 9 8—7 Gr z., 
Pe ir che Norbmweitbahn 25 ombardiſche Eiſen ⸗ Negulkrungspreis 12687 bunt 86 Gekandigt ichts. Yr April⸗Mai 9 & 64—5 r bz. — Rüböl r 1 
Actien 343,75. Lombardiſche Prioritäten 249,50, Roggen luco eher matter, 12067. 68 „ Pr Tonne Kilogramm lot ohne Faß 19 & bz, der November 
Türken de 1865 45, 20. Türken de 1869 288,75. bezahlt Umfak 20 Tonnen. Termine ruhig. 12087. 18 —183—19 & bz., r November: December do, 
Türkenlooſe 121, 25. — Matt. November 63 &. Br. 624 2 d, April⸗Mai 59 K Br., der December⸗ Januar 193—19 19 & bz., Par April⸗ 
Baris, 7. November, Productenmarkt a. Regulirungsprei® 130 65 R Gekündigt nichts. — Mal I -Mu—H bj, Jr Maf⸗Funi 21— & bi. 
Nat = 2 25, 75 3 "| Gerſte loco kleine 100/144. 51 % dir Tonne bezahlt. 5 u en Pr 1 — 8 1 . 
en, * ember 00. zember] _ oleum raff. ogtamm mit Faß loco 
87,00, Ye Jannar-⸗Apri 87,00. — Naböl ruhig, — Spiritus loco zu 21 & Br. 208. & Gd. 95. Been 9 8. Di, Yr e December .. 
Danzig, 7. November. Zer December, Januar 95 — e 
S [Moßenberihtj Zu Anfange der Woche . G. — Spiritus Yr 150 Ser a 3 
hatten wir ſchoͤnes Mares Wetter, feit einigen Tagen fit 90 1 28 Bu > 2 6 = —— — ak 9 
es trübe und regneriſch und vorläufig noch keine Gefahr 5 % 19 % 28 K. bi, der © ber- Januar 20 % 


Calvados, 9 und geheirathet. Sein Ge⸗ 
ſchäft ſoll einträgl 
uletzt ein am Markt daſelbſt belegenes hübſches Haus. 


iſchen Befehl nicht, dachte aber doch daran, zumal 
. — ne Frau verftorben war, zunächſt fein 


N handen, durch ein raſches Umſchlagen der Witterung 

871 bei den ſranzöſiſchen Gefangenen als Dolmetſcher Pariſer Wechſe 3 M r Prämien- wier 6 * 20 % bz., der April⸗Mal 20 & 12—6 K. bz. 

Bernenbung, Gne Girstoumd barer obne ge da e e. G dae len 16. ie n e e e e Zr „g de J f 1-10 9 di, v. Jan 
n IF ; oße e Eisenbahn 141%, a — 8 

Nach dem Frieden ſtrengte er jedoch einen Prozeß gegen ſeben. Die vom Auslande eingelaufenen Marktberichte 0 Pr bz 


kan LT Talg loco 45, der Auguſt 47. 


84. — Hafer loco —, d October 44. — Hanf 
loco 38. — Leinſaat (9 Pud) loco 184. Wetter: 


von feinem Weizen etwas zu placiren, während Mittel⸗ Schiffsliſten. 
gattungen — nicht beliebt bleiben und nach an⸗ Neufahrwaſſer, 7. November. Wind: WSW. 
deren Plätzen dafür Abſatz geſucht werden muß. Geſegelt: Roed, Prinds Adalbert, Leer; Skorka, 
An unſerer Börſe richtete ſich die Stimmung Margarethe Blanca, Liverpool; beide mit Holz. 
je nach dem Angebot und der Aus⸗ Den 8. November. Wind: SSW. 
wahl und war an manchen Tagen recht lebhaft an Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin; 
anderen wieder matter und find im Laufe der Woche Lowery, Irwell (SD.), Hull; beide mit Gütern. 

1900 Tonnen Weizen zu feſten Preiſen umgefegt Geſegelt: Petterſen, Göthe-Ranal (S.), Carls. 
2 bunt 1268/7, kroua, Ballaft, 

Ankommend: 1 däniſche Bark. 
Tbporu, 7. — 2 — Wallerftand: 15 Fuß 7 300.7 

7 e. 


2 8 Br. 
Fan bebe kenn bierfelbft find ihm zugleich auf) er Januar 381 Br., ir Februar⸗März 377 Br. 
— delt ind: W. — Wetter: trü 


7 88, 90 , weiß 127, 13083. 88, 89 &, a 128/9, 
Amte in Berlin bereits eingezahlten Summe von Newyort, 6. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf N 
3 a * Sonden n ( m 13182. 90, 91 R lirungspreis 12624. bunt 85 &. 


Re Stromauf: 
, % aus der Regierungd-Haupttafie old 105}, Golbagio 6%, / Bonds de 1885 Auf pi 85 Von Danzig nach Plock: Hepner, Siewert 
gezahlt worden. Bro 07, bo. neue 5% fundtrte 1051, Bonds de 1887 22 Apel. Me 851 ee 5 Steinkoblen. —Gonſchelt, Siewert, Nußkoblen.— 


rb. 
Stolp. Wie der „N. St. Z.“ mitgetheilt wird, 
bat der Staatsminiſter Belbrück die Wahl im dorti⸗ 


u N 157 be. in Nee ess 4 e, Die Zufubren von Roggen bleiben äußerſt klein] Gilbenftein, Sindenberg, Nußtoblen, Betroleum. - Ries 
gen Keiſe angenommen, Mintfter Achenbach aber 


wolle in New⸗Mork 138, do. in New⸗Orleans 148, Mehl : A N 
D. 350 a er Frübjahrsweizen 15. 400, as ff. Pe. und haben * bel der ſtarken Conſumtionsfrage praſch, Roſenſtein. Lindenberg, Gade, Wollenberg, 
8 7 Gallon vor 65 Bid. 15 do. Umſage von ca. 150 Tonnen bezablte man zuletzt 120% Von Danzig nach Warſchau: Schulze, Töpliz, 


das „ — — — angenom⸗ er Dia 8 
men. e letztere eibung iſt aller „Kaffee good fair Rio 204, Ha⸗ 1 8 5 
men vanna-Auder Nr 12 7% 0 Hoöchſte Notirung e SOES Tonne, Regulirungspreis 120 lie- Blei. — Schielte, Töplitz u. Co., Blei. Grajewski, 


; 5] 65 % Auf Lieferung er April Mai Meyer, Soda. 
im Siegener Kreiſe erfolgt, welches es nicht ratbſam Goldagios 7, niedrigſte 63. — Fracht für Getreide Ir 3 
H Dampfer nach Liverpool ur Buſhel) 14. 158, 59 Aa leine Gerſt 


© 


Bermiſchtes. Weizen % Eee, 883% 984 Woche ca. 36,000 Liter ein, die zu At, Ak, 2 | Walbped, Reis, Seife. Breunrotb, Garobbe, Senf, 
— Ml der Einführung per Markrechnung, schreibt e e. 87% 87/80 % 304% Der 100 Liter à 100 % verlauft wurden. Solſäure, Papier, Schweſeiſäure, Kienöl. — Beyer, 
. . C.“, wird der Werth der Pfennige iich nicht 


Ron. 87 87/8 „ 2 % 30 | ON] 90/85 — —v—ů— — —m uů'n˙— Töplitz, Herrmann u. Lefeld, Blei, Roheiſen. Heringe. 
* 85 / 85% 8 Pe 5 5 | Prodnetenmärkte. — Kiſtenmacher, Hirſch, —— t, Dauben u. 


e.önsern. Während gegenwärtig 10 gelb 84% 84% ] Dan. Bantverein 65 8 7. Nopbr. (v. Portatius & Grothe.) u Eſchert, Petroleum, Alkali, 


* e 
blich v Sgr. 
e Pfeunigen find, wird die Mark (10 Sgr.) in 


N ’ Rogg. befler, Vetabardeultr. Av. 90 114 Kilo Anfangs matter, zum Schluß en, Seegras, Wein, Dachſcheefer, mier dl — 
eee e i d de Sede Jer | BB, | ere e 1880 gegen beste unverändert, ebene 28 885g 1084, e er Di Leni 
geſetzes vom 9. Juli 1873 follen von den bisherigen 5 ee > e erde 129/30% 108}, 13/2 110, 13224. 109% & ber, Hirte) 8 Fandel Geſellchaft 2 — 
Münzen u. A. vorläufig in Umlauf bleiben: 5 Sar. als 4. N re bunter 119% 100. 128 29 106, 1064. 123/308. 107 TE Tee 4 » ‚Sürftenberg, 


fe 

‚ lu Pfr. Schiene.) 117% 119%/g Piment, Alaun, Soda, Natrum, Heringe, Tabak, Sees 

g ; 3 Big, 1 Sgr. als 0 Big, a. ! « Er bez, rother 126% 102, 126/76 1044, Sommer: 2 

ve als Je, 4 a R ede ne bed 2 202% 20 8 8 | 355 129% I Frl Aa 125/26% 98, 128% bei. Caſſia. 
o dieſe 5 E 2 2 Von Stettin nach Wloclawek: Klotz, C 


I- Pfg.⸗Stücks werden al ämmtlichen Münzen in] ee Raf Bandes 8 816 97, 130% 
Ihrem 1 
Hechfeltrs zu 2 Gewichten gut beachtet, W feſt und etwas höher, Glauberſalz. 


ennig Zahlwertbe um + herabgeſetzt Die zur ! 
n kommenden neuen Stücke von 1, 2, 5, 10, Art Na 8 at — 9 


20 und 50 Pfennigen entſprechen einem Werihe von 1, -; a4 Yonm!,| 104% 1047 2 - Danzi d Plock und T 7 

2 . inländiſcher 124. 80, 5 bez.; fremder: on Danzig und Plock und Thorn: Loeple, 
“2 Aanteeg une müßte dieter eee gien Er Belgier Wechſel 78 K. Blalpſtocker 1237 77, 123/24 77, Grodnoer 12277, Töpliz. Siilte, Hirſc, gau mann, Sodaaſche. 
mäßigung aller Breife, welche nach Pfennigen berechnet = 122/23#,123# 744, Wilnaer 115/162%, 644, 117% 65, Glauberſalz, Soda, Chamottteine, Heringe, k. 
werben, um ein voller Sec tel eintreten. Cin Gegen: Danziger Börſe. % 668, 122% fark ged. 654, Oreler 113%, 114 _ Bon Danzig nach Thorn: Kuleg, Zöplig u. 
tand welcher nach jetziger Rechnung mit 18 Pf. bezahlt Amtliche Rotirungen am 8. Nopbr —1152 und 116/178, 634. 63, 113/14 ged. 60, Co, Blei. — Käthner, Tolborn, Nitſche, Reuter, Runge 
—— 1 — 0 künftig Bi 15 Pf. koſten. Bleiben] Weizen loco niedriger, 7er Tonne von 200022, 11482. 625, 115/16% ged. 62% * bez, Frühjahr 674, u. Bluhm, Herrmann, Kollwitz, Grünwald, Herrman, 
die Pfennigpreiſe unverändert beſteben, fo würde dies Di glafin u. weiß 132.133 &. 91-93 Br. 66. bez. — Gerste d. 35 Kılo feine Brauwaare be. Meyer, Kryperitapel, Büttner, Zintoleh, Eihenplatten, 
einem ungerechtfertigen Aufſchlage von 20 pCt. gleige] ochbunt 129 132% „ 88 91 „ achtet, große feine Brau- 57, 59, feinſte 60 m bez., Wagenfett, Papier, Seife, Kochöfen, Cicporien, Oel, 
ommen. Die Aenderung it ſehr weſentlich. Wer künftig] bellbunt 128 10% „ 8790 „ | 71-88 & deine 47%, 48, 50, 51, 52, 53, 54 K. bez — Hafer, Soda, Heringe, Tabat Petroleum. 
Ausgaben, bei welchen Wfennigpreiſe concurriren, zu bunt. 12 1307 „ 86 90 e. a 25 Kilo loco ruhig, Termine wenig verändert. loco, Von Katharinchenberg nach Thorn: Rutt⸗ 
leiſten bal, muß daher fordern, daß die nach Pfennigen . . 28 135% „ 82 86 Pr 32, 324, 33, 33}, 333, 34, 34%, 344, 35, erquifit 36, kowski, Leiſſer, Brennholz. g 
beifimmten Preſſe, dem Verhältniffe entſprechend er. Orbinate ..... 120.128 „ 70 80 Wilnaer 33%, 35 e bez, November⸗ December 34 . S 
mäßigt werden. Angenommen, daß von dem 1000 Thlr. Negultrungspreis für 12642, bunt lieferbar 86 & bez. — Grbfen er 45 Kilo ruhiger, weiße 63, 65, 67, Much, Kreßmann, Warſchau, Bromberg, 4 Tr., 565 
betragenden Gehalt eines Beamten jährlich 200 Thlr. Auf Lieferung für 12683. bunt der November 843 68, 69, 70, 71. 72, zo Pr bei, graue 684 Pr bez., St w. 9. 
auf Ausgaben entfallen, bei denen Pfennlapreiſe in Ber bez., Ye April Mal 857 M Br., 85 % Gd. grüne 65, puile 72, gelbe 65 de, — Bohnen ze Drechtlet, Berfes, Cen Molen, Danzig, 3 Tr, 500 Et. 
tracht tommen, jo würde berjelbe obne Preſsreduttſon N 99 n loco unverändert, r Tonne von 2000 #_ 5 Kilo fill, 71, 72, 724, Sau. 63 J. be, — Wicen _ w. H. 5400 Giſenlabnſchwellen 
einen Verluſt von 40 Ahle. erleiden. 12608, 68 Ar ze 45 Kilo matt, 50, 505, 51, 514, 52 9 be. — ar Horodjice, do, 3 Tr., 300 St. w. H., 

— Die pbiloſophiſche Facultät der Univerfität Halle Regulieungbvreid 12028, lieferbar 65 &. Leinſaat 7. 35 Kilo anhaltend ſebr flau und luſlos, . 10.200 Eiſenbabnſchw 
bat den Beneral-Bofbirectos Stephan zum Doctor| A ech Ben et, 624 9 Gd, feine 70, ad. 74, 75, 706 Ir ben, mie 07, 3 eee Waben, J chef bo, 5 Tr. 32 Laßt 40 
; Yr April: r. . — Hanfſaat o ſchwer verkäuflich, x - 

der Phlloſopbie ernannt Gerſte loco u Tonne von 2000 cz. kleine 100/163. 51 * — — 3 10,000 Litres & obne Faß % Netz, Grabe, do. Schmoln. 1 Kahn, 800 Cr. Steinkoblen. 


. Rübſen loce Pe Tonne von 2000 4. Regulirungs⸗ Boften von 5000 Liter und darüber, loco und Termine 
Büörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.] preis 81 matt und niedriger, 21 & bez, November 1. Hälfte 20 Neteoralogiſce Vesbachtang 
Frankfurt a. M. 7. Nov. Effecten⸗Societal.] Petroleum loco 77 100% ab Neufabrwaſſer 44 | . bez, November 21 * Br., 20 & Gd. Nopbr —— — 
Grebitactien 208, Framoſen 1 * Lombarden 1593, Br. Auf Lieferungg dee December 44 * Br (April 204 „. Br. December 205 . Br., Frühjahr sa 
Siberrente 6315, Bankactien 9 5 21 % au 207 2 — Ri 8 
tettin, November. 


— —— —ä— ͥ — 
Barometer 

Stand in in Freen. 
Par.-Linien. 5 


K. 
ſchottiſche chinenkohlen 


10 r 5 Bl 38508 W, fc bonn — 
till. un r 844. — gen Pre er un g 5 „ kriſch, ? 
n, 7. Nov. Getreidemarkt. Weizen Wechſel⸗ und Fondscourfe. London 3 Mon. Yrr Rebe Bernie 60%, Pe Frübfahr 61. — 8 9 235,37 | 58 . felſch, Beiogen, 
loco und auf Termine ruhig. Roggen loco feit, auf Ter⸗ 1 6. 204 Br., 6.20% gem., Amſterdam 10 Tage 1414 Br., Rüböl 100 Kilogr. r November 188, Pe Nos 12 335.32 62 W. friſch, bezogen. 


+ Kirfen dom Biaate garanticı, 


Berliner Fondsbörſe vom 7. November 1873. 
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Adolph Lotzin. 
Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


empfiehlt in reicher Auswahl: 


Neue Qualitäten in Seiden⸗Stoffen und moderne 
Lichtfarben in Glanz ⸗Seide, 


Moire Antique, Upinglé, Faille, 
Veloutine, Gros Varié, Satin Croise, 
Poult de Soie, Cachemire, 


| zu Mänteln und Pelzbezügen. 
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de 


JULIUS 


Unter den zum Ausverkauf geitellten Kleiderſtoffen aller Art befindet fich, eine 


— Ballroben, : 


die ich zu ſehr billigen Preiſen fortgebe. 
W. Jantzen. 


Langgaſſe 


* 


S — nn 


men-Mäntel, Kinder⸗Mänt 
a Ba da. Kuaben⸗Anzüge, Knaben⸗Paletots 


* Hermann Gelhorn, 


Freireligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, 9. Novbr Vormittags 10 Uhr 
Predigt Br. Prediger Röckner. 
Jen am 6. d. M. zu Frankfurt a./ O. am 
Herzſchlage erfolgten plötzlichen Tod 
meines älteſten Sohnes, des Oberlehrers 
Dr. Louis Botzon 


28. Langgaſſe 28. 
Ich Endesunterzeichneter er⸗ a 
am Johannisthor und der lan: empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 
Enthüllungen über die politifchen und militairiſchen 3 1288 
in den parterre und eine Treppe 5 
Es wird mein Beſtreben ſein, b z £ 
eber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Danzig er Zur ordentlichen Verſammlung am 
Sorge zu tragen, wobei ich mich x 
% Uhr, im Gewerbehause (f Dr. Bail. 


öffne, am 12. d. unter der Firma . 8 R r N 5 8 N i | Si ED 
gen Brücke, im neu erbauten % 2 4 EH_EBVRAaBW, 
e An: Ereigniſſe des Jahres 1866 

ur gelegenen Localitäten, ein von 

ür gute Speiſen, reine Weine, 

f x gute eifen, reine Weine Mittwoch, * 8 7 um 

beftens empfehle. 

H 
— ne — KL von Stattündenden N T ter 
ie von den bisherigen Spielern - U eneralversammlun 1 Stadt⸗ hen E 5 
Gottheil & Sohn, 6 8 


Cafe Restaurant Bellevue BEER EEE NE EEE eee, Farbe 
5 5 le PERS a eidene Bänder jeder Qualität und Far 
Etwas mehr Licht. b 
Hauſe des Kaufmann Hrn. Poll n 
wege ird mein Beffll, X 5 Aus dem Nalleuſſchen. 1 1 er 10 % Vortätbia bei ö F u NaturforschendeGeselischaft. 
599) A. W Handlung. 
zemde und biefige Biere fies 5 | TEE BEER SEHRSENETT 9 1 = a 
; Mihrbarwachticar Minze |) Schiller-Stiftung. ber, Marz, Je are d 
rnst Schröder. 0 0 ra I 43 kelier 1 Zu der am Montag, den y Niveau in neuer Anwendung für aſtro⸗ 
5 10. November er., Abends 1 nomiſche Zwecke.“ 
zur 149. Kgl. Klaſſen⸗ Lotterie be⸗ Sonntag, den 9. Novbr. (Abonnem. susp.) 


ſtellten Looſe, werden pro 1. Klaſſe (Jahres-Bericht — Rech- e Fr wen 
gegen Vorzeigung der bezügl. Looſe 7 legung Neuwahl ff 8 Vorfeier zu N 
4. Klaſſe 148. Lotterie Lom 3. bis Hundegaſſe 5. 1 des orktander) Indet u. Fiesco. Ein republitaniihes Trauer⸗ 


1 R IM | iel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 
inel. 14. November c. ausgegeben. Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte aus Mitglieder der hiesigen 1 De "a a 
führen zu 5 erſuchen wir unſere geehrten Kunden, ſolche . Zweig-Stiftunz ergebenst N) rd Ft io Bp 2 


B. Kabus, 
590) ai Lotterie-Einnehmer. recht frühzeitig aufzugeben. ein 5 (686 $ Maſchner. 
F = Gleichzeitig zur Nachricht, daß Beſtellungen für lebens: N der Vorstand. a ne ne 
Petroleum, prima Quali: große Bilder in Schwarz wie in Oelretouche, nur bis 3 . berg. (ine . Frau LaugNatthey,) 


tät, in Original⸗Fäſſern, im 


Abonnement und literweiſe, Wochen vor dem Feſte angenommen werden können! — znniſ. j Selonke's Theater, 
en Fer Wüldleer⸗Handſchuhe ung Naufmünniſcen Verne 
Arnold Nahgel, SE 1 v u lich Q lität Mitibellun en 84 Uhr: Vortrag des Her: U. A. Tyroler Schützenlied, Sextett. 
een val Bere fenen erhiei ih aus Sibbe cg mit 1 und 2 Bnäyf e ee ee, e ee e Of 
Stearin: und Paraffinkerzen erhielt ich aus Süddeutſchland mit 1 un nöpfen, in weiß zunge . 
in allen Packungen billigft bei und farbig, Glacé- und Wildlederhandſchuhe mit Pelz, Tuch 115 —— — | erfucht, —— 5 Som. Der 
Arnold Nahgel, und Lederfutter, große Auswahl, ſeidene, halbſeidene Bucks⸗ Der Vorſtand. dem Holz: und Stroh Anftrnment, 


fins und Caſimir⸗Handſchuhe mit und ohne Futter für Herren, 

Türk hes 5 Damen und Kinder. Das Neueſte in Cravatten und Cachenez 

25 f. u d ft riſche Pflaumen, in Seide u. Wolle, Tragbänder von 7½ Sgr. an bis zu 3 Thlr. 

2b 5 Kieſchen, schalte Per ein Paar. Eine Partie zurückgeſetzte Zwirnbandfhube mit 
uu en, Dill. u. Striemel. Futter, a Paar 7 ½ Sgr., für Herren und Damen, empfiehlt 

Gurken empfiehlt Joh. Rieser. 

Arnold Nahgel, 583 Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 

21. Schmiedegaſſe 21. eee eee 


Echten Schweizer Kae, Der Restbestand des | 


ee Hanbjchuß-tngers 


Fetten Werder Kaͤſe und Jopengaſſe 23 


Nationalgeſang. Ein Hauskreuz, 
Luftipil, Das Gänuschen von 

uchenau, Luſtſpiel. Eine fromme 
Schweſter, Singspiel. Hermann und 
Dorothea, Poſſe.. 


Kaffeehaus Deren an Pers 
zum Fteundſchaftl. Garten. Friſche Kieler Sprotten, 


Sonntag, den 9. Rovbr.: 12 Gr. à Pfd., empfiehlt 


Eoncert . 


Joven⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Gde 14. 
init Streich⸗Jnſtrumenten Sehr gute Stearinlichte, 
vom Mufin des 1, f aſaren, Pad. 5 Ar 


a 
egiments No 


1 araffinlichte 
al een 


Albert Meck, pn 


ne Limburger Käſe ee ee | Sißes türk. Pflaumenmus, ü 
Bun 1 N00 j 4 Bi as s Het Sonntag 3 geöffnet und Zin gi ersh öh k. m. Sgr., eee 
rno ahze ann x jet er zu . - +3 u. Senfgu en, Weichſelneun⸗ 

A. Schmiedegaſſe 1 Die Handſchus⸗ Fabrik in . (Seien). Sonntag, den 9. Roobr. angen, ächt. aſtrach. Caviar, Sar⸗ 
Friſche Gänſe⸗Abfälle, ſowie Jopengaſſe 23. dinen in Del und ruſſ. Sardinen 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 857, Kinder 1G 


a Pfd. 5 87, 


geber, iſt heute Abend zu haben, empfiehlt 
Leber, iſt h 3 Albert Neck, gerte. 


Breitgaſſe 44. (604 


5 78. 7 Bere Concerte finden auch bei ties, Beringe empfiebit 
Natten, Sweden v. berlg mit Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, angiger Biterung fl.. 5. Vert i EmaEshe 
2iähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteteni affee, emfeble preis» 559) H. Buchholz. 2232 pre 
J. Bee Herm. Gronau, Allſtäd. Graben . ñĩ — nd e 


